
FAQ  

Kernzeitbetreuung und flexible Nachmittagsbetreuung ab dem Schuljahr 2026/2027 

 

1. Warum werden die Gebühren erhöht?  

Die Gebühren für die Kernzeitbetreuung und die flexible Nachmittagsbetreuung 

wurden zuletzt im Jahr 2022 angepasst. Seitdem sind insbesondere die Personal-, 

Sach- und Verwaltungskosten deutlich gestiegen. Die bisherigen Gebühren haben die 

tatsächlichen Aufwendungen deshalb nicht mehr ausreichend abgebildet. Eine 

Neukalkulation der Entgelte war daher erforderlich. 

 

2. Worauf beruhen die neuen Gebühren?  

Die neuen Gebühren beruhen auf einer aktuellen Gebührenkalkulation, die dem 

Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt wurde. Der Gemeinderat hat dabei 

einen Kostendeckungsgrad von 40 % beschlossen. Dies bedeutet, dass weiterhin ein 

erheblicher Teil der Kosten (60 %) durch die Stadt Alpirsbach aus allgemeinen 

Haushaltsmitteln getragen wird. 

 

3. Was ändert sich beim Buchungssystem?  

Bislang erfolgte die Buchung überwiegend über feste Wochenmodule. Künftig wird 

tageweise gebucht. Das bedeutet, dass die Betreuung auf Grundlage der tatsächlich 

regelmäßig benötigten Wochentage angemeldet wird. Ziel ist eine passgenauere und 

bedarfsgerechtere Buchung. 

 

4. Welche Betreuungszeiten gelten künftig?  

Für die Grundschule Alpirsbach gelten folgende Zeiten: 

 Kernzeitbetreuung morgens: 07.00 Uhr bis 08.05 Uhr 

 Kernzeitbetreuung mittags: 11.50 Uhr bis 14.00 Uhr 

 flexible Nachmittagsbetreuung: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

 

Für die Außenstelle Peterzell gelten folgende Zeiten: 

 Kernzeitbetreuung morgens: 07.15 Uhr bis 08.45 Uhr 

 Kernzeitbetreuung mittags: 12.15 Uhr bis 13.30 Uhr 

Eine flexible Nachmittagsbetreuung wird in Peterzell derzeit nicht angeboten. 

 

5. Bis wann muss die Anmeldung erfolgen?  

Die zunächst mitgeteilte Frist zum 31.07. gilt nicht mehr. Neue Anmeldefrist ist der 

18.09.2026. 

 

Unabhängig davon bittet die Stadt alle Eltern darum, den Betreuungsbedarf 

möglichst frühzeitig mitzuteilen. Eine frühzeitige Anmeldung ist wichtig, damit der 

Personaleinsatz rechtzeitig geplant werden kann. 

 

6. Was ist, wenn ich den genauen Bedarf wegen des Stundenplans noch nicht kenne?  

In diesem Fall empfehlen wir, zunächst die Betreuungstage anzumelden, die sicher 

benötigt werden. Sollten die genauen Tage noch nicht feststehen, bitten wir Sie, die 



Tage mit der größtmöglichen Wahrscheinlichkeit anzugeben. Auch ein zunächst 

geringer Umfang kann angemeldet werden. Eine spätere Erweiterung des 

Betreuungsumfangs ist bei freien Kapazitäten jederzeit möglich. 

 

7. Sind Ummeldungen oder Stornierungen nach Schuljahresbeginn möglich?  

Ja. Änderungswünsche werden im Einzelfall geprüft. Dies gilt sowohl für 

Ummeldungen als auch für Stornierungen. Gerade wenn sich der konkrete 

Betreuungsbedarf erst nach Bekanntgabe des Stundenplans ergibt, wird die Stadt 

den jeweiligen Fall sorgfältig prüfen. In den meisten Fällen kann eine sachgerechte 

Lösung gefunden werden. 

 

8. Was gilt bei kurzfristig steigendem Betreuungsbedarf?  

Wenn kurzfristig zusätzlicher Betreuungsbedarf entsteht, wird die Stadt prüfen, wie 

dieser abgedeckt werden kann. Es kann jedoch sein, dass hierfür zunächst 

zusätzliches Personal gesucht oder organisatorisch eingeplant werden muss. Deshalb 

bitten wir darum, den Bedarf möglichst frühzeitig mitzuteilen. 

 

9. Gibt es einen Geschwisterkindrabatt?  

Ja. Wenn mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig ein Betreuungsangebot besuchen, 

ermäßigt sich das Entgelt um 25 % für jedes weitere Kind. 

 

10. Was kosten die 5er- und 10er-Karten?  

Grundschule Alpirsbach: 

 5er-Karte: 75,00 Euro 

 10er-Karte: 130,00 Euro 

Außenstelle Peterzell: 

 5er-Karte: 40,00 Euro 

 10er-Karte: 75,00 Euro 

 

Die Karten sind familiengebunden und können von Geschwisterkindern gemeinsam 

genutzt werden. 

 

11. Warum wird kein Mittagessen angeboten?  

Im Betreuungsentgelt sind keine Kosten für eine Verpflegung enthalten. Ein 

Mittagessen wird seitens der Stadt derzeit noch nicht angeboten, da leider keine 

Mensa vorhanden ist. Die Eltern werden daher gebeten, ihrem Kind für die 

Betreuungszeit eine ausreichende Verpflegung, insbesondere ein geeignetes Vesper 

für die Mittagszeit, mitzugeben. 

 

 


